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Zur Tagesgeschichte
Der Telegraph meldet aus Versailles die ün dloo

Annahme der Steuer aus Gewebe und die schließliche An
nahme des ersten Paragraphen der Steuervorlage von Seiten
der französischen Nationalversammlung mit 317 gegen 23S
Stimmen Herr Thiers hat in dieser Frage ebenso wie in
der der Wehrverfcissung den Triumph seiner Ansichten durch
gesetzt und damit die Befürchtungen glänzend widerlegt
mit welchen noch vor wenigen Monaten und Wochen von
dem größten Theil der europäischen Presse diesen Diskussio
nen entgegengesehen wurde Wenn man sich erinnert mit
welcher Hartnäckigkeit bereits vor Jahressrist beim ersten
Auftauchen seines Lieblingsplanes derselbe in der Kammer
wie im Lande bekämpft wurde muß man das erreichte Re
sultat als eine politisch parlamentarische Leistung ersten
Ranges anerkennen

Daß das Geheimniß der finanziellen Schwierigkeiten
Frankreichs in seinen kolossalen Ausgaben für die Armee
liegt ist sür Europa kein Geheimniß mehr daß von
Seiten der Kammern eine ernstliche Anforderung an die
Regierung in dieser Beziehung Maß zu halten nicht ge
richtet worden darf ebenso wenig übersehen werden Wie
wir neulich bereits hervorgehoben haben brach Herr Thiers
den letzten Widerstand mit der Erklärung daß er des Geltes
zur Herstellung einer schnelleren Kriegsbereitschaft bedürfe
und da die nöthigen Mittel nicht anders zu erreichen seien
so müßten die Rohstoffzölle bewilligt werden und sie
werden bewilligt

Tie Jndependance weiß aus Paris zu berichten in
welcher Weise die französische Regierung schon heute den
voraussichlich großartigen Erfolg der Anleihe eSkomptirt
Darnach beabsichtige dieselbe eine Milliarde in diesem Jahre
und die zweite ungefähr 12 14 Monate später zu zahlen
Für die dritte hoffe man dann genügende finanzielle Garan
tien bei der Hand und damit die vollständige Räumung
noch vor Ende des nächsten Jahres zu erreichen

Die im Uebrigen sehr dürftige Ausbeute auf dem Ge
biete der auswärtigen Politik beschränkt sich zunächst auf
Nachrichten aus Spanien über das Altentat vom 19 Juli
Selbstverständlich haben alle Höfe und Regierungen Euro
pas sofort nach Bekanntwerden des Ereignisses dem spanischen
Königspaare die aufrichtigste Antheilnahme bezeugt und hat
denn auch Se Majestät der Deutsche Kaiser unmittelbar
nach Empfang der Nachricht seine Freude über das Mißlin
gen des Verbrechens dem Könige Amadeus auf telegraphi
schem Wege zu erkennen gegeben Sowohl der Vorgang
selbst als die vom König vor und nach demselben beobachtete
Haltung haben ihn in Spanien viele Shmpathieen erworben
deren Ausdruck in Form von Deputationen Adressen und
Telegrammen die Madrider Blätter rezensiren Die Nach
richten über die Urheberschaft des Verbrechens sind noch

dunkel Die Times erhält eine Privatdepesche aus Val
ladolid vom 21 Juli der zufolge die Regierung die Ur
heber dieser Verschwörung und zugleich der gegen Prim
entdeckt zu haben glaube Die Regierung sei sehr zufrieden
daß die republikanische Partei dem Verbrechen fernsteht

Die Blätter der konservativen Opposition benutzen
übrigens den Vorfall zu heftigen Vorwürfen gegen die
Regierung welche trotzdem sie schon einige Stunden zuvor
von dem Attentat Kenntniß gehabt dasselbe dennoch nicht
zu vereiteln gewußt habe So hätten ihre Maßnahmen
lediglich zur Verhaftung eines Theils der Mörder geführt
die Rettung des Königspaares sei ihr nicht zu verdanken
Der ministerielle Jmparcial schließt daraus daß die
Conservativen den Fetdzug gegen die am Ruder befindliche
radicale Partei wieder eröffnen wollen

Deutsches Reich

Berlin Aus Ischl vom 23 Juli wird gemeldet
Der Kronprinz des deutschen Reiches ist um 12 Uhr
Mittags mittels kaiserlicher Hof Equipage hier angekommen
und im Hotel Elisabeth abgestiegen Derselbe war be
reits in St Gilgen durch den Kaiserlichen Flügel Adjutan
ten Fürsten Lobkowitz begrüßt und hierher geleitet worden
Gleichzeitig erschien der Kaiser von Oesterreich welcher preu
ßische Uniform trug im Hotel des Kronprinzen und machte
demselben einen halbstündigen Besuch Nachdem um 3 Uhr
die Hoftafel stattgefunden hatte machte der Kaiser mit seinem
hohen Gaste und dem gesammten Hofe um 5 Uhr einen
Ausflug nach dem benachbarten Hallstadt Der Kronprinz
des deutschen Reiches fuhr im Wagen an der Seite des
Kaisers

Berlin 24 Juli Die heutige Provmzia Korrespon
denz bespricht das Hannöversche Schützenfest und sagt
dabei das Verhalten der Oesterreichischen Gäste habe in
allen patriotischen Kreisen einen günstigen Eindruck hinter
lassen und die Kundgebungen derselben hätten den Beweis
geliefert daß die öffentliche Memung immer entschiedener
das Deutsche Reich als eine unanfechtbare Thatsache aner
kenne sowie als eine Bürgschaft für die friedliche Einwir
wirkung der Deutschen und Europäischen Verhältnisse Wenn
die Oesterreichischen Festredner sich mit Wärme für Ein
tracht und ein gutes Einvernehmen zwischen Deutschland
und Oesterreich aussprachen so sei diesen Wünschen von
Deutscher Seite die freudigste Zustimmung gesichert

Daß die Schrift des Preußischen Generalstabes
Der Französisch Deutsche Krieg auch in Paris mit gro
ßem Interesse gelesen wird versteht sich von selbst Fast
alle Tagesblätter beschäftigen sich bereits damit und ganz
besonders mit der Einleitung zwischen deren Zeilen sie zu
lesen glauben daß Preußen den Krieg gewünscht und sich
zu demselben vorbereitet habe um die Deutschland in frü

heren Zeiten entrissenen Provinzen wieder zu erobern
Gleichzeitig betonen sie den Widerspruch zwischen diesem
angeblichen Eingeständnisse des Generals v Moltke und
den ofsiciellen Auslassungen des Fürsten v Bismarck der
in allen seinen Depeschen und Reden die Abtretung von
Elsaß Lothringen an Deutschland ausschließlich durch stra
tegische Motive und Nothwendigkeiten erklärt habe Die
ser Widerspruch ist jedoch nur ein scheinbarer ganz ab
gesehen davon daß in der Einleitung keineswegs gesagt
oder auch nur angedeutet ist Deutschland habe den Krieg
gewünscht Die Wahrheit ist daß die Preußische Regie
rung einen Angriff vorhergesehen und sich folglich darauf
vorbereitet hatte Deutschland hat nicht den Krieg ge
wünscht um das Elsaß wieder zu erobern aber es war
fest entschlossen wenn es zu dem Kriege herausgefordert
werden und siegreich bleiben sollte das wieder gut zu ma
chen was die Europäische Diplomatie im Jahre 1815
schlecht gemacht Aber für solche Auseinandersetzung waren
selbstredend die diplomatischen Depeschen des Fürsten
v Bismarck nicht der Ort Die Pariser Blätter die
officiösen u a, entstellen daher absichtlich die Wahrheit
indem sie sich in Declamationen dieses Kalibers ergehen
Es ist jetzt Dank dem Geständnisse des Generals

v Moltke erwiesen daß Preußen zehn Jahre lang Frank
reich und seinen Souverän mit Blumen bedeckte um seine
Neutralität im Dänischen und im Oesterreichischen Kriege
zu erlangen und späterhin Elsaß und Lothringen zu er
werben Am Schlüsse der Einleitung wird bemerkt der
Kaiser scheine im Augenblicke der Verwicklung ganz willen
los gewesen zu sein Das ist durchaus wahr er schwankte
hin und her bis zum letzten Augenblicke Das wird er
freilich nicht zugeben wollen Wohl aber behauptet er irre
geführt worden zu sein

In der sog Deutschen Reichszeitung in Bonn
ist ein Aufruf des Vorstandes des unlängst in Mainz ge
gründeten Vereins der deutschen Katholiken veröffentlicht
durch welchen alle katholische Männer Deutschland denen
die Freiheit der Kirche nicht minder als die Wohlfahrt deS
Vaterlandes am Harzen liegt, aufgefordert werden dem
neuen Vereine beizutreten Der Aufruf wiederholt die alte
Lüge daß in Deutschland ein Kampf geführt werde der
gegen die Existenz der katholischen Kirche gerichtet sei

Was den Zweck des in Mainz residirenden Vereins betrifft
so sagt Z 1 der Statuten darüber Folgendes

Zweck des Vereins ist Vertheidigung der Freiheit
und der Rechte der katholischen Kirche und Geltendmachung
der christlichen Grundsätze in allen Gebieten des öffentlichen
Lebens durch alle sittlich und gesetzlich erlaubten Mittel
insbesondere durch Ausübung der verfassungsmäßig aner
kannten und garantirten staatsbürgerlichen Rechte

Braunsverg 23 Juli Man theilt der K H Ztg
mit Die vom Bischöfe von Ermland mit dem großen
Banne belegten vvr Michelis und Wollmann wurven

Feuilleton
Süd und Nord

Novelle von Ludwig Habicht

20 Fortsetzung
Halten Sie m ch Ihrem Neffen gegenüber schon so

sicher sür verloren fragte Lobach mit ruhigem Lächeln
doch seien Sie ohne Sorge ich werde wie bisher alles
vermeiden was einen feindlichen Zusammenstoß herbeifüh
ren könnte Ich weiß schon wie viel auf die erhitzten Re
densarten Ihrer jungen Landsleute zu geben ist

Frau von La Grange war viel zu klug um nicht ein
zusehen daß bei diesem festen Character alle weitere Bitten
und Vorstellungen doch vergebens seien Sie lehnte sich
über die Brüstung der Gallerie als wolle sie sich von der
Nachtluft die heiße Stirn kühlen lassen dann wandte sie
sich mit einem seltsamen Ausdruck von Träumerei zu dem
Baron zurück

Wie friedlich athmet die Natur selbst der große Berg
riese der so drohend vor uns ausgestreckt liegt scheint zu
schlafen Warum müssen nur die Menschen sich hassen
und verfolgen warum können sie nicht auch in wahrer
echter Liebe sich angehören

Es schienen nur allgemeine Betrachtungen zu sein
die aus dem vorhergehenden Gespräch entsprungen aber
sie hatte dabei seine Hand erfaßt und suchte mit ihren
Augen in seinem Antlitz zu lesen

Lobach hütete sich wohl mehr darin zu finden als
einen Gemeinplatz er entgegnete deshalb

Die Welt wird sich ewig zwischen den beiden Polen
Haß und Liebe bewegen

Ah diese Deutschen Philosophiren immer selbst über

die Liebe lächelte die kleine Französin und sie ist doch das
Einzige in der Welt über die sich nichts denken läßt die
empfunden werden muß Die Männer glauben freilich
das Herz eines jungen unerfahrenen Mädchens sei das
kostbarste und doch nimmt es alles gleichgültig hin weil
es keine Täuschungen hinter sich hat Aber wir Frauen
brauchen eine Hand die uns führt wir suchen einen
Baum an den wir uns als schwankender Epheu anranken
können ach und es giebt Unglückliche die sich mit einem
Pfahl begnügen mußten Und wir sind doch so leicht zu
leiten wir Frauen wir eignen uns alles an wenn wir
lieben die Ideen des geliebten Mannes selbst die wunder
lichsten seinen Geschmack seine Gewohnheiten sogar seine
Fehler ahmen wir mit demselben Entzücken nach wie seine
Tugenden

Lobach mußte an Hildegard denken folgte sie nicht
mit seltener Schmiegsamkeit seinen Ideen und hatte sie
nicht bereits manche seiner Anschauungen angenommen
Das Bild des schönen Mädchens tauchte vor ihm auf und
er vergaß in seinem Sinnen Frau von La Grange sofort
Antwort zu ertheilen

Sie schweigen fuhr die kleine Frau fort wenn Sie
wüßten wie gut Ihnen dieser träumerische Ausdruck kleidet
aber ich bin auch schon weit ernster geworden ich werde
meine Lebhaftigkeit noch ganz verlieren

Offener konnte sie sich nicht aussprechen er durfte
die erregte Frau nicht weiter gehen lassen und sagte im
Tone der Besorgniß

Madame Sie erinnern mich daran daß Sie ein an
deres kostbares Gut auf das Spiel setzen Ihre Gesund
heit Die Nacht ist kühl und Sie sind so leicht gekleidet
und als sie bemerkte daß sein Blick auf ihrer Nachttoilette
ruhte blieb ihr nichts anderes übrig als tief zu erröthen

Durfte ich zögern ws es Sie zu retten galt flüsterte
sie im zärtlichsten Tone

Ich danke Ihnen aber ich sehe wirklich nicht die min
deste Gefahr

O Sie ahnen es nicht was ich um Ihretwillen schon
gelitten Eugen haßt mich förmlich weil well ich Sie
ein wenig unter meinen Schutz genommen fuhr sie zögernd
und mit der Schüchternheit eines jungen Mädchens fort
Alle Welt war anfangs gegen Sie da mußte ich mich doch
zu Ihrer Verbündeten aufwerfen

In ihrem Benehmen lag eine wunderliche Mischung
von Naivität und Welterfahrung mit der sie stets so viele
Erfolge errungen

Sie haben mich damit zu Ihrem dankbarsten Schuld
ner gemacht entgegnete der Baron verbindlich und zog ihre
Hand an die Lippen

Ah Sie schulden mir nichts ich bin so glücklich I
und ihr leichtes Nachtgewand verrieth die heftige Bewegung
ihres Busens

Es freut mich daß ich Sie beruhigen konnte war
seine Antwort und nun schlafen Sie wohl Madame da
mit ich nicht meine Rechnung erhöhe und Sie durch mich
eine Erkältung davon tragen

Er verbeugte sich höflich schritt zur Thür und war
im nächsten Augenblick verschwunden

Die sonst so weltgewandte Frau verlor auf einige
Secunden die Fassung sie sah ihm ganz verwundert nach
erst langsam erinnerte sie sich seiner Worte obwohl dem
Baron jeder Spott fern gelegen entdeckte Frau von La
Grange darin die bitterste Ironie

Der Undankbare er ist wie alle Deutsche unhöflich
und selbstsüchtig Mag ihm jetzt Eugen den viereckigen
Kopf zurecht setzen ich habe nichts mehr dagegen

Fröstelnd zog sie das leicht übergeworfene Tuch fester
und schlüpfte aus ihr Zimmer

Da schöne Wetter war plötzlich zu Ende Am n



bisher so oft sie versuchten dem öffentlichen Gottesdienste
beizuwohnen amtlich auö der hiesigen Pfarrkirche ausge
wiesen und der fungirende Geistliche unterbrach die Feier
der Messe wenn der Aufforderung nicht Folge gegeben
wurde Gleiches geschah wie man sich erinnern wird
gelegentlich eines Besuches des Prof Michelis auch in
Elbing Seit einigen Wochen besucht indeß Prof Michelis
unangefochten wieder den Pfarrgottesdienst ohne daß der
selbe seinetwegen unterbrochen wird Diesen Umstand ver
anlaßte den gleichfalls öffentlich gebannten Dr Wollmann
bei dem hiesigen ErzPriester Lingk schriftlich anzufragen ob
das veränderte Verfahren in Folge einer zeitweiligen Dul
dung oder einer Aufhebung des bezüglichen Kirchengesetzes
sei und erhielt die Antwort es sei durch Dispensation
Vorsorge getroffen daß durch den Besuch der Excommuni
cirten der Gottesdienst fortan nicht gestört werde

frankreich

Paris 23 Jnli Das officielle Blatt erklärt das
von mehreren Journalen gebrachte Schreiben General Mac
Mahont an den Gouverneur von Paris worin von der
Revue die Rede ist für unrecht Die Nachricht der Ti
mes daß man im Var eins geheime Chaffepot Niederlage
entdeckt habe ist vollständig unbegründet Die Eingangs
zölle auf die Rohstoffe welche die National Versammlung
bewilligt hat sind ohne Interesse da sie vor der Hand doch
nicht zur Anwendung kommen werden Für Deutschland
ist nur die Erhöhung des Bierzolles von 5,6 auf 7 Frcs
welche gleich nach der Veröffentlichung des Gesetzes in
Kraft tritt von Bedeutung Graf Chambord wird im Mo
nat August in der Schweiz erwartet Die Arbeitseinstel
lung in Billy Montigny Somme hat zn einigen Unruhen
Anlaß gegeben in deren Folge Verhaftungen vorgenommen
wurden Der Erdstoß kurde außer in Oran auch noch
in Mostaganem Arzew Sidi bel Abbes Samt DeniS du
Sip und Mascara verspürt Ernstliche Unfälle sind nicht
vorgekommen Der Stoß hat 15 Secunden gedauert

Das Univers bringt heute einen Artikel worin der
ultramontane Elerus und sein Anhang in der Presse in El
saß und Lothringen zu angestrengter Ausdauer im Kampfe
gegen die Deutschen aufgerufen und auf die päpstlichen
Zuaven wie auf die leeres äss Neoles okrktiöunös als
Musterbilder des echten französischen Patriotismus hinge
wiesen wild und als dasjenige Ziel welches anzustreben sei
weil es von Bismarck am meisten gefürchtet werde bezeich
net wird die Herstellung des wahren französischen König
thums Also Heinrich V der Mann des Syllabus soll
Elsaß und Lothringen wieder an Frankreich bringen

Paris 23 Juli Wie die Partie versichert werden
die Proceßverhandlungen über Bazaine nicht vor dem Mo
nat November beginnen Der General welcher mit der
Untersuchung beauftragt ist hat bis jetzt nur die allge
meinen Thatsachen geprüft und ist noch nicht auf die Einzel
heiten eingegangen Vor dem 1 October wird er seine
Arbeiten nicht beendet haben Erst dann werden dem An

dern Morgen bedeckte ein gewaltiger dichter Nebel den
weiten Thalkessel

In grauer erkältender Eintönigkeit dehnte sich die
dunkle feuchte Decke über den ganzen See über den Rand
der Berge aus Die ganze Landschaft war dicht verhangen
der Blick erreichte kaum die nächsten Gegenstände wie in
eine nasse Wüste starrte das Auge

Wer kennt nicht solche düstere Nebeltage die bleiern
auf den Orgelpfeifen des Gemüthes liegen und sie tief
verstimmen Manchen Engländer soll ja der Nebel allein
zum Selbstmorde treiben und selbst die frischeste heiterste
Seele läßt sich etwas niederdrücken wenn tagelang diese
unheimliche dunkle Decke über der Erde ruht

Wir möchten dieser grauen kalten Eintönigkeit ent
rinnen schmachten nach einem einzigen Sonnenblick aber
wie wir auch das sehnende Auge hinausschweifen lassen
das finstere Wolkennetz scheint sich noch düsterer undurch
dringlicher zusammenzuziehen

Auch die kleine Gesellschaft war schon beim Frühstück
über dies Wetter sehr verstimmt um so mehr als Wilden
bruch erklärte daß der Nebel gewiß mehrere Tage anhalten
werde er kenne das von den bayerischen Alpen her das
sei in solcher Berggegend stets der Fall

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Im vorigen Herbste hatte so berichten die Zeitun

gen ein Landmann im baierischen Gebirge Franz Paul
Schöttl zu Lenggries der bis nachdem Jahre 1866 der
eifrigste Particularist gewesen war Sr Maj dem Kaiser
Wilhelm ein Paar kunstvoll gearbeiteter goldener Sporen
als Ausdruck der in ihm erwachten nationalen Begeisterung
für Kaiser und Reich als Geschenk übersandt und dazu in
seiner einfachen treuherzigen Weife einen Brief geschrieben
der dem Kaiser auseinandersetzte wie er der Landmann
dazu käme dem Oberhaupte des deutschen Reiches eine
solche Gabe anzubieten Schon gleich nach Empfang der
selben hatte der Kaiser ihm seinen Dank ausdrücken lassen
und nu kam vor einiger Zeit auch noch eine große Kiste
in dem Dorfe LenggrieS an die an Herrn Franz Paul
Schöttl Wohlgeborm zu LenggrieS bei Tölz Oberbaiern
adrefsirt und vom folgenden Schreiben begleitet war

Ew Wohlgeboren habe ich bereit mitgetheilt daß Sr
Majestät der Kaiser und König die von ihnen eingereichten
goldenen Sporen begleitet von den Versicherungen treuer
Ergebenheit mit herzlichem Danke entgegengenommen haben
Von einer so ausrichtigen patriotischen Kundgebung wohl
thuend berührt können Se Majestät an sich nicht versagen
Allerhöchst Ihre Befriedigung darüber noch durch ein äuße
re Zeichen zu bethätigen und haben mich deshalb zu be

714

geklagten die Zusammensetzung des Kriegsgerichts mitgetheilt
und die übrigen Formalitäten erfüllt werden Die Zahl
der Zeugen ist sehr groß sie übersteigt 200 Mehr als
3000 Ducumente liegen vor

Aus Halle und Umgegend
Die hiesige Universität wird bei der Münchener Jubi

läumsfeier nicht wie früher angegeben vom Prof vr Pott
allein sondern auch noch vom Prof Dr Dümmler ver
treten sein

Der Privatdocent Dr Kühn verläßt mit Ablauf
dieses Semesters die hiesige Hochschule und beabsichtigt sich

in Leipzig zu habilitiren
In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten

wurde beschlossen für die sofortige Erbauung von 40 Mieths
wohnungen dem Magistrat einen Credit von 32,000 Thlr
zu eröffnen und die technische Ausführung dem Magistrat
in Verbindung mit einer gemischten Commission zu über
lassen Außerdem steht zur Abhülfe der Wohnungsnoth
noch eine Vorlage des Magistrats bevor welche die Er
weiterung des Asyls der Obdachlosen beantragt Diese
letztere Vorlage bezieht sich auf Unterbringung der völlig
verarmten und verkommenen obdachlosen Familien in ein in
der Gartengasse von der Stadt acquirirtes Haus wogegen
der gestrige Beschluß der Stadtverordneten die Wohnungs
noth solcher kleinen seit einigen Jahren in Halle
ansässigen Leute abhelfen will welche gern 3t 4V
Thaler für eine Wohnung bezahlen thatsächlich aber theils
durch die Schuld der Stadt welche verschiedene Häuser
abbrechen läßt keine Wohnung bekommen und welche durch
die Ausnahme ins Asyl für die Obdachlosen erst zum Pro
letariat gestempelt werden würden Es sind bis jetzt im
Ganzen 51 Familien mit 115 Kindern theils im Musikanten
thurm theils im Asyl des Arbeitshauses theils in der
Turnhalle untergebracht Außerdem haben augenblicklich
mcht heizbare Wohnungen aller Art noch 55 Familien mit
102 Kindern inne welche zum October noch keine Wohnung
gefunden so daß zum 1 October 106 Familien mit
217 Kinder obdachlos werden

Die Wohnungs Calamität findet wie der Referent
Schmoller auf Grund eines Promemoria des Oberbürger
meisters mittheilte weder in dem Arbeiterzuzug noch in
der Freizügigkeit ihren vornehmlichen Grund Es ziehen
mehr Familien der höheren Stände zu welche die kleineren
zurückdrängen Diese kleinen Leute von 30 bis 40 Thlr
Miethe finden aber keine Wohnung da von 100 neuerbau
ten Häusern kaum 10 kleinere Wohnungen enthalten da
ferner auch die Umbauten nur die Zahl der Wohnungen
von 60 bis 100 Thlrn vermehren Das Kapital wendet
sich eben mehr den herrschaftlichen Bauten zu Verschie
dene Fabrikinhaber gehen zwar mit dem Plane um Woh
nungen zu bauen das erfordert aber Zeit ebenso wie die
Bauten des Wohuungsvereins Hierzu kommt daß die
Stadt zum 1 Juli das für kleine Miether eingerichtete

auftragen geruht Ew Wohlgeboren die hier beifolgende
Büste Sr Majestät zur dauernden Erinnerung zu übermit
teln Der Geheime Eabinets Rath Sr Maj des deut
schen Kaisers Königs von Preußen v Wilmowskh

Nun war die Freude des Schenkers groß und durch
das Dorf durch die ganze Umgegend ging die Botschaft

Beim Schöttl ist der Kaiser in einer Kiste eingetroffen
Und nun strömte von nah und fern Alles herbei um den
Wilhelm anzuschauen Schöttl und mit ihm die ganze
Dorfschaft fühlte sich hoch geehrt darüber daß der Kaiser
sich ihnen geschenkt hat

Leipzig 24 Juli Die Erzeugnisse der Wiener
Tagespresse in Sachen des Schützenfestes nehmen einen
immer böotischer werdenden Character an So bringt das
in den untern Classen der österreichischen Reichshauptstadt
vielgelesene Wochenblatt Hans Jörgel von Gumpoldskir
chen folgenden Herzenserguß Die lieben Leipziger Ich
will nit daran erinnern wie Anno 1866 die Waffenbrüder
der Oesterreicher die Sachsen bei uns in Oesterreich be
handelt worden sein wie man sie in der Hütte wie im
Palast nit blos als Gäste sondern als Brüder aufgenom
men und bewirthet hat Aber s Jahr darauf beim Wie
ner Schützenfest sein wieder die Sachsen ganz besonders
gefeiert worden und am meisten die Leipziger die ich selbst
alle Augenblick hab rufen gehört I Herr Jäfes das kute
Bier die vielen Würstchen der schäne Wein I du meine
Küte Die Wiener sind doch kar zu kemüthlich

Und nun hätten diese Leipziger die schönste Gelegen
heit gehabt den Wiener Schützen die nach Hannover zum
Schützenfest fuhren eine Probe ihres Dankes zu geben
Was haben sie aber gethan Auf dem Bahnhofe wie die
Wiener ankommen sind war Alles leer Sechs Herren
seien da gestanden von denen einer der Herr Krause an
die Wiener eine kurze Ansprache gehalten und gesagt hat
es is schon alles in Bereitschaft daß sie sich die Händ
waschen können Also Wasser zum Händwaschen war alles
was Leipzig den Wiener Schützenbrüdern geboten hat
Ebenso hat sich beim Zug durch die Stadt kein Mensch
sehen lassen und im Schützenhaus hat man die guten Wie
ner angegafft weiter nix Tief entrüstet haben die Wiener
die ungastliche Stadt verlassen das Benehmen der Leipziger
is eine Schand für ganz Deutschland

Es giebt Leut die in dieser schmachvollen Aufnahme
der Wiener eine politische Demonstration gegen Oesterreich
gegen Wien sehen wollen Gott bewahre Sie haben schon
früher berechnet die lieben Leipziger was ihnen ein festlicher
Empfang der Wiener kosten würde und da Habens heraus
gebracht daß auf einen 17 Sgr 5 Pf kommen würden
so viel giebt ein ordentlicher Leipziger nit für sich selber
aus viel weniger für cin n Fremden Nicht die Politik hat

Haus Sandberg 1 behufs Anlegung der Schießgrabenstraße
abtragen mußte und das ebenso an kleine Leute vermiethete
Haus in der Gartengasse zum 1 October wegen Aufnahme
der Obdachlosen aus der Reihe der Wohnungen tritt

Wird nun auch durch Errichtung von weiteren heiz
baren Unterkunftsräumen in diesem Hause sowie durch
vorläufige Conservirung des Musikantenthurmes der auch
abgerissen wird für die Unterkunft des eigentlichen Prole
tariats gesorgt so bleiben immer noch 50 bis 60 anständige
Familien dem Winter gegenüber obdachlos Um diese nicht
zum Proletariat und zur Verzweiflung herabzudrücken und
da kein Anderer dazu gewillt ist hält der Magistrat die
Stadt für verpflichtet bis zum 1 October zur ungesäumten
Herstellung einer angemessenen Zahl einfacher gesunder
Wohnungen zum Miethspreise von ca 30 Thlrn die nicht
als Almosen sondern gegen baare Miethezahlung an or
dentliche und arbeitslustige Familien unter Aufstellung stren
ger Hausordnungen abgegeben werden

Die finanziellen Mittel zur Hergabe des Kapitals das
sich mit 4 pCt verzinst und mit 1 pCt amortisirt wer
den soll sind vorhanden und würden entweder aus dem
Reservefonds genommen werden oder es könnten hierzu die
vom Staate auf die Kriegsunkosten zurückgewährten 23,089
Thlr verwendet werden Das Stück Hospitalacker welches
hierzu genommen werden soll liegt vor dem Geistthor
hinter der Schweelerei von Brandt Es sollen in 5 Dop
pelhäusern für 8 Familien mit getrennten Eingängen Woh
nungen im Erdgeschoß und erstem Stock mit Stube Kam
mer und Küche oder blos Stube und Küche gebaut wer
den Der Magistrat wollte die Mauern aus Lehmsteincn
die Commission hat Mauersteine dafür vorgeschlagen wo
durch sich die Kosten von 24,000 Thlrn auf 32M0 Thlr
erhöhten

Aus der längeren Discufsion heben wir nur hervor
daß die Stad verordneten Wolff welcher weder die Ver
pflichtung des Staats noch die der Commune zu dergleichen
Bauten anerkennt Fritfch welcher auf die gefährlichen Con
fequenzen eines solchen Vorgehens hinwies Müller weicher
die großen Industriellen die Eisenbahnen dazu verpflichtet
hält für ihre Beamten und Arbeiter Wohnungen zu bauen
und ein Uebersetzen der Häuser empfiehlt Dr Beeck der
das Barackensystem empfiehlt v Radecke Knoblauch welcher
ebenfalls düö Princip der Verpflichtung angreift gegen die
Vorlage sprachen Schrader macht wieder den Jndustnalis
mus nicht nur für die Wohnungsnoth sondern auch für
die Uusittlichkeit und Unsicherheit verantwortlich Helm weist
aus die schwierige Ausführung der Bauten bis 1 October
hin und empfiehlt die Benutzung des alten Stadtschieß
grabens Pfaffe beleuchtete eingehend die finanzielle Frage
Für die Vorlage sprachen Riebeck welcher anerkannte daß
die Fabrikbesitzer und Eisenbahnen verpflichtet wären aber
den augenblicklichen Nothstand abhelfen will Hildenhagen
welcher die Ursachen der Calamität inachweist und die
Vorlage dringend empfiehlt Dr Ule welcher das Princip
der reinen Concnrrenz das laisssi ls,irs der Manchester

die lieben Leipziger abgehalten sondern angeborene Knause
rei und Psennigsuchserei ein Wiener würde es Schmutze
rei nennen freilich fein wir eben Wiener und keine
Leipziger

Die Wiener sein übrigens durch den glänzenden Em
pfang in Hannover auf s Beste entschädigt worden sie sein
dort mit den Amerikanern die Lieblinge aller Deutschen ge
worden und wenn sie auf der Heimkehr wieder an Leipzig
vorbeifahren so sollen s singen

Leipzig is schön doch wir geh n nimmer hin
s giebt nur a Kaiserstadt s giebt nur a Wien

Einer der nichts Besseres zn thun hat will aus
gerechnet haben daß die Mündchen und Munde so
heißt s doch wohl der 25,000 Sängerinnen und Sänger
beim Bostoner Musik Spektakel wenn aufgesperrt
zusammen einen Flächenraum von 736 Quadratfuß be
decken würden

Auch ein Jubiläum Aus Meißen wird unterm
23 Juli gemeldet Der Winzer auf Stadtrath Leschners
Weinberge Ziller feierte vorgestern seineu 69 Geburtstag
wobei für denselben das sonderbare Zusammentreffen stalt
fand zum 25 Male als Taufzeuge zu dienen und zwar
diesmal bei dem 25 Kinde des Martmsberger Todtenbett
meisters Melzer

Karlsbad 23 Juli Der Exkaiser Napoleon kommt
nicht nach Karlsbad

In Wigan und Umgebung herrschte am Sonnabend
in Folge der von den Frauen beschlossenen Einstellung des
Kaufes von Lebensmitteln die größte Aufregung Große
Massen versammelten sich vor den Fleischerläden und
manche Frau hätte wohl gern gekauft fürchtete aber die
Nägel und die Zungen der zahlreichen Nachbarinnen Einige
waren kühn genug zu kauf n verloren aber unter dem
Zischen und Jubeln des Haufens den erkauften Bissen
Um 11 Uhr war der Sieg entschieden zu Gunsten der tapfe
ren Weiber Die Fleischer setzten die Preise auf 7 und 6
Pence herab im Nu waren die Fleischvorräthe vergriffen

In seinen Skizzenblättern aus Salzburg schildert
Ernst Eckstein eine Scene im Stieglkeller Ich wende
mich erzählt er an meinen Nachbar zur Linken einen
seelcnvergnügten Rentier der die sechste Halbe an den
Mund setzt Sagen Sie einmal flüsterte ich mit wich
tiger Miene wenn Salzburg so Abends beim Bier sitzt
liegt da nicht die Besorgniß nahe eine spitzbübische Rotte könne
sich diesen Zeitpunkt zu Nutze machen um die Wohnungen
der Bürger zu plündern Der Seelenvergnügte schüttelte
den Kopf So sage ich giebtS denn hier keine Diebe
und Einbrecher Das schon, erwidert mein Rentier
aber schaun S um die Zeit gehen die halt auch zum

Bier und da haben wir nix zu fürchten



715

schule als ungenügend hinstellt dem Nothstand zu steuern
Fiebiger welcher die Vorlage des Stadtbauamles empfiehlt
Rouvel der sich den Ausführungen Ule s anschließt u a m
Wiederholt auch griffen die Magistratsmitglieder v Helldorff
Jordan Driesemann in die Debatte erläuternd ein

Am 28 d Sonntag wird ein Extrazug zwischen
Leipzig und Kassel über Roßla Nordhausen abge
lassen der von hier um 4 Uhr 43 M abgehen in Roßla
6 Uhr 17 M Vorm in Kassel 9 Uhr 19 M eintreffen
von Kassel 7 Uhr 20 M Adends von Roßla 10 Uhr
51 M Abends abgehen in Halle 12 Uhr 59 M Nachts
eintreffen wird Die zu ermäßigten Preisen für Hin und
Rückfahrt auszugebenden Billets nach Roßla zweiter Klasse
1 /z dritter Klasse 1 nach Nordhausen zweiter
Klasse 1 /t A dritter Klasse 1 5 nach Kassel
zweirer Ktasse 2 20 H dritter Klasse 2 SA 2
6 H haben leider nur eintägige Gültigkeit

Am 3 August werden zu den Zügen 6 Uhr und
8 Uhr 6 M aus Leipzig 7 Uhr und 8 Uhr 45 M aus
Halle Hin und Rückfahrt Billets nach Hamburg mit
12tägiger Gültigkeit ausgegeben werden ab Halle I Klasse

10 2 II Klasse 7 7 6 H III Klasse 4 H
17 6 4

Der heutige deutsche ReichSanzeiger ist bis zum
Schlüsse des Blattes uns nicht zugegangen

Der Handarbeiter Joseph Hammer aus Prag
hat gestern Nachmittag an der Würfelwiese im Saalstrome
seinem Leben ein Ende gemacht

Provinz
Treseburg 20 Juni Gestern ereignete sich in

der Nähe des Wtlhelmsblicks ein trauriger Unglückssall
Mehrere mit Bauholz schwer beladene Wagen aus Nein
stedt hielten dort einen Augenblick an um den Pferden
Ruhe zu gönnen im Begriff weiter zu fahren löst der
Fuhrmann die Bremse die er um das Stillstehen der Wa
gen zu bewirken sest geschroben hatte er löst sie aber einen
Moment früher als die Pferde zum Ziehen bereit sind und
so rollt der Wagen zurück und sammt dem Fuhrmann und
den Pferden in den Abgrund Die Pferde sind todt der
Fuhrmann ist schwer verletzt

Kirche und Schule
Da von den preußischen Progymnasien nicht überall

die Anforderungen erfüllt wurden welche d hin gehen daß
ein Progymnasium em volles Gymnasium ohne Prima sein
soll so hat das Cultusministerium wie die Spen Ztg
mittheilt durch Erlaß vom 8 Juli bestimmt daß ein voll
berechtigtes Proghmnasium von fünf Classen jedenfalls
sieben Lehrerstellen und zwar außer der des Rectors und
der des Etementarlehrers eine Ober und vier ordentliche
Lehrerstcllen enthalten solle Die Königlichen Provinzial
Schulcollegien sind durch den Erlaß angewiesen bei der
Errichtung neuer Progymnasien hinsichtlich des Etats und
der Qualiftcation der Lehrer sich dies zur Norm dienen zu

lassen auch bei den in der Provinz bereits vorhandenen
Progymnasien welche noch dahinter zurückbleiben eine dem
entsprechende Zusammensetzung des Lehrercollegiums thunlich
bald herbeizuführen

Gerichtssaal

Rechte und Pflichten des Finders Die häufig
durch die öffentlichen Blätter verbreiteten Nachrichten über
stattgefundene Wiedererstattung verloren gegangener Sachen
an den Eigenthümer und die Seitens des letzteren gewöhn
lich eintretende schlechte Belohnung dürfte es interrefsant
erscheinen lassen die Rechte und Pflichten eines Finders
kurz zu beleuchten Letztere sind gegen das ehemals giltige
Landrecht in unserem heutigen Strasrecht geschärst denn
während sich der Finder früher nur bei Ableugnung des
Fundes auf gerichtliche Nachfrage strafbar machte wird er
jetzt schon wegen Unterschlagung bestraft wenn diese Ab
leugnung der Obrigkeit also nicht blos dem Gerichte gegen
über geschieht oder die gefundenen Sachen zum Nachtheil
des Besitzers veräußert verpfändet oder bei Seite geschafft
werden Jeder geschehene Fund erfordert bei Verlust des
Finderlohns eine Verlautbarung innerhalb dreier Tage ist
die bei der Behörde gemachte Anzeige dagegen vier Wochen
lang unterblieben so gilt der Finder als unredlicher Besitzer
der dem Eigenthümer allen an den Sachen entstandenen
Schaden zu ersetzen hat Mit der Anzeige selbst ist die
Nothwendigkeit der Ablieferung der Sachen an das Gericht
eng verknüpft außer bei Gegenständen deren Werth die
Summe von 10 Thalern erreicht Ist dem Gericht der
Eigenthümer unbekannt so wird derselbe öffentlich aufge
fordert sich binnen einer Präclufionöfrist von vier Wochen
bis sechs Monaten zu melden und zwar tritt letztere ein
wenn das Fundobject 2000 Thaler oder mehr beträgt
Wird vermuthet daß der Verlierer ein Reisender oder sonst
em nicht am Orte Anwesender ist so tritt eine Verdoppe
lung der Frist ein Meldet sich der Eigenthümer so hat
er den genauen Nachweis über sein Eigenthum und die
Identität der verlorenen Sachen zu führen Gelingt ihm
derselbe so wird ihm sein Eigenthum zurückerstattet dagegen
hat er sämmtliche gerichtliche und außergerichtliche Kosten
zu erstatten und dem Finder sein Finderlohn zu gewähren
Hinsichtlich des letzteren herrschen im Publikum sehr irrige
Meinungen Gewöhnlich glaubt man 10 Procent des
Werthes der gefundenen Sache in Anspruch nehmen zu
dürfen dies trifft jedoch nur dann zu wenn das Object
500 oder weniger beträgt überschreitet es diese Höhe
so beläust es sich auf je ein Procent für das Plus Würde
also Jemand z B 300 LA finden so bezieht er als Finder
lohn 30 H dagegen bei 8l1,0W nur 854 H

Land und Hauswirthschaft
Leipzig Das Sächs Wochenbl schreibt In

hiesiger Gegend hat man an den Kornfeldern wieder auf
fallend viel Mutterkorn bemerkt Da die Ernte beginnt
scheint es angemessen wenn wir die sorgfältigste Reini
gung des neuen Roggens dringend anempfehlen und an

die bestehende Vorschrift erinnern daß vom Mutterkorn
nicht gereinigtes Getreide sowie aus solchem bereitetes
Mehl oder Brot bei Strafe weder in Handel gebracht
noch überhaupt nur dergleichen Getreide in den Mühlen
zu irgend einem Behufe also auch nicht zum Brannt
weinbrennen verschroten oder vermahlen werden darf
Gleichzeitig sei noch darauf aufmerksam gemacht daß das
Mutterkorn zu medizinischen und technischen Zwecken ver
wendbar ist deshalb von Apothekern und Droguisim gern
gekauft wird und somit das Auslesen und Sammeln des
selben somit sür Jung und Alt einen leichten und lohnen
den Erwerb darbietet

Thüringisch Sächsischer Geschichts

und Alterthnmsverein
Sonntag den 28 Juli findet die letzte Veieinsver

sammlung während des Sommerhalbjahrs in Landsberg
Statt zu welcher die Mitglieder und Freunde des Ver
eins in Halle und außerhalb ergebenst eingeladen werden
Abfahrt von Halle Nachmittag 1 Uhr 40 Minuten Rück
kehr kurz vor 8 Uhr Das Präsidium

Börsen Versammlung in Halle
25 Juli 1872

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage
In der gegenwärtigen Reise und Badezeit sast in allen Artikeln

schwacher Handel

Weizen 1000 Kilo nach Qualität 84 87 Thlr bezahlt geringer
ohne Beachtung

Roggen 1000 Kilo unverändert 56 S3 Thlr bezahlt
Gerste 1000 Kilo ohne Handel alte gute Waare zu billigen Preisen

gesucht und in neuer ist nichts angeboten da die Producanten
vollauf mit der Erndte beschäftigt sind

Gerstenmalz SV Kilo fest und unter 4 Thlr nicht anzukommen
Haser 1000 Kilo weichend bl 53 Thlr bezahlt
Hülsensriichte 1000 Kilo nichts gehandelt
Kümmel 50 Kilo unverändert für hochfein bis 10 /t Thlr bezahlt
Oelsaaten 1000 Kilo matt Preise weichend Raps 105 Thlr bezahlt

p 1800 Pfd Netto 95 Thlr abfallend billiger billiger
Stärke 50 Kilo ruhig 8 Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter M still loco Kartoffel 24V Thlr Rüben

22 /g Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböl 50 Kilo flau 12 Thlr gesucht
Prima Solaröl 50 Kilo, unverändert Paraffin sehr fest und knapp
Petroleum deutsches 50 Kilo unverändert
Rohzucker 50 Kilo ohne Geschäft in Raffinaden wie zuletzt Vorräthe

gering gemahlene gefragt und fest
Rübenfyrup 50 Kilo 3V 4V Thlr bezahlt
Rübenmelasse 50 Kilo l Thlr bezahlt
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo s gehandelt
Oettuche 50 Kilo in Loco und Lieferungswaare Käufer und Ver

käufer zurückhaltend

Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 1 1 Thlr
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Lanzstroh 50 Kilo 22 Sgr btj

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen die nachstehenden dem Kaufmann Max
Kühne zu Halle gehörigen im Hypotheken
buche von Möderau Band 3 Nr 35 ein
getragenen Grundstücke

1 das Planstück Nr 2 I II der Karte
von Möderau an 7 Morgen 21 Ruthen
haltend

2 das Planslück Nr 2 III der Karte
von Möderau nach Abschreibung von 10 Mor
gen 117 Ruthen noch 73 Ruthen haltend
auf welchem ein Fabrik Comptoir u Pferde
stallgebäude sowie ein hoher Schornstein er
richtet worden und nach Nr 21 der Gebäu
desteuer Rolle als Theerschwelerei be
zeichnet mit einem jährlichen Nutzungs
werth von 68 und nach Art 20 der
Grundsteuer Mutterrolle mit jährlich 29, H
Reinertrag veranlagt sind

am 25 September d Js Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und
am 2 Oktober d Js Vorm 11 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer und
Grundsteuer Mutter Rolle sowie der Hy
pothekenschein können in unserm Bureau Zim
mer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbnch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 12 Juli 1872
König Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
Holtze

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das nachstehende dem Victualienhändler
Carl Friedrich Wilhelm Schaaf zu Gie
bicheustein gehörige im dasigen Hypo
thekenbuche Band VI Nr 224 eingetragene
Grundstück

Ein Wohnhaus nebst Zubehör an der
Trothaer Straße zu Giebichenstein belegen

welches nach Nr 195 der Gebäudesteuer
Rolle mit jährlich 104 LA Nutzungswerth
veranlagt ist

am 18 September d Js
Vorm 10 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrich
ter versteigert und

am 25 September d Js
Vorm 11 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer
Rolle sowie der Hypothekenschein können in
unserm Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
VersteigerungS Termine anzumelden

Halle den 18 Juni 1872
Königliches Kreisgericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen die nachstehenden dem Töpfermeister
Carl Rader zu Giebichenstein gehörigen im
dasigen Hypothekenbuche Band 6 Nr 24k
eingetragenen Grundstücke

1 Ein Wohnhaus nebst Zubehör
2 Eine Parzelle des Planstücks Nr 124a

im kleinen Felde von 20 lüRuthen wo
von 6 Ruthen abgeschrieben find

3 Das Planstück Nr 124d im kleinen
Felde von 6 Ruthen

welche nach Nr 221 der Gebäudesteuerrolle
mit einem jährlichen Nutzungswerthe zusam
men 36 veranschlagt sind und die nach
dem Auszuge aus der Gebäudesteuer Rolle
einschließlich des Grund und Bodens der Ge
bäude 7 Ar 90 H M Flächeninhalt haben
am 13 September d Js Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15

durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und am

18 September d Js Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie der Hypothekenschein können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle den 19 Juni 1872
Königl Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Einige möblirte Stuben sind zu vermiethen
neue Promenade 15

Conserenztermin für die Herrn Vormünder
Montag den 29 Juli e früh 10 Uhr

Der Oberprediger zu St Moritz
Bracker

Ein kleiner Laden mit oder ohne Wohnung
ist zum 1 October a c zu vermiethen Nä
heres gr Ulrichsstraße 7

Magdeburger Chaussee 7 ist eine Par
terre Wohnung 2 Stuben 3 Kammern nebst
Zubeh u eine Wohnung 2 Tr hoch 3 St
5 K nebst Zubeh zum 1 Oct zu beziehen

Möbl Stube mit K zu verm u 1
zu bez Schülershof 10 nahe am Markt

Schlafstellen mit Kost Karzerplan l
Eine Wohnung im Preise von 40 60 H

wird von ruhigen Miethern sogleich zum
1 October oder 1 Januar zu miethen ge
then gesu cht Adr un ter B 50 in d Cxp

Eitle Wohnung im Preise von 40 bis
60 Thlr wird jetzt oder zum I Octo
ber von einer sehr anständigen ruhigen
Familie gesucht MiethsziuS kaun auf
Verlangen priiuumeraudo gezahlt wer
den Offerten unter I r bittet man
in der Exped d Bl niederzulegen

Zwei junge kinderlose Leute suchen ein kl
Logis zum 1 October Adressen unter Chiffre
S T in der Exped d Bl

Verloren
wurde auf dem Wege nach der Haide ein
kleines Ledertäschchen mit Seide gefüttert
eine Häkelarbeit enthaltend Der Finder wird
um Rückgabe gegen Belohnung gebeten

gr Klausstraße 32
Dienstag Abend auf dem Wege von der

Bergschenke der Saale entlang bis zur gr
Ulrichsstraße ein goldner Uhrschlüffel an
goldnem Kettchen verloren Wiederbringer
erhält Belohnung gr Ulrichsstr 14 1 Tr
Ein braunes Damen Jaqnett ist den 24

d M Abends in oder am CircuS auf dem
Roßplatz verloren gegangen Dem Wieder
bringer wird eine gute Belohnung zugesichert

Geiststraße 42 parterre
Ein getragener Zeugstiefel verloren Gegen

Belohnun abzugeben Schmeerstraße 1
Ein Kanarienvogel abhanden gekommen

Gegen gute Belohnung abzugeben bei
Frau Binneweiß gr Märkerstraße 18
Sonntag ein Stock unweit d Haideschlöß

chens ges Abzuh Geiststr 42 2 Tr
Kleiner Hund zugel kl Wallstr 2 3 Tr

Hallesche
Turner Feuerwehr

WWSonnabend d 27 Abends 8 Uhr

UZ Uebung
Volksküche

ll Ulrichsstr 15
Klos und Haidelbeeren

Königl meteorol Station zu Halle
24 Juli 1872

Stunde Luftdr

Par An

Dunstdr
Par Lin

Retat
Feucht
Procent

Lustw

R Grad
Wind

MorgS 6
Mittags 2
Abds 10
Mittel

334 74
334,44
335 00
334,73

4,64
4 74
4 63
4,68

89
33
59
60

15 6
24 7
16 4
18 9

01
Ll

N01

Wasserstand der Saale bei Halle
am 24 Juli Abends am Unterpegel 0,88 M
am 25 Juli Morg am Unterpegel 0,88 M
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Bekanntmachung
Betreffend die Anwendung von Quittungsbüchern bei Einlicferung von Postsendungen

Um den Aufenthalt abzukürzen welcher bei der Einlieferung von recommandirten
und Werthsendungen an die Postanstalten durch das Ausschreiben von Einlieferungsscheinen
entsteht ist für Behörden und einzelne Correfpondenten die einen größeren Geschäftsverkehr
haben die Benutzung von Quittungsbüchern in der Weise nachgegeben worden daß die
Absender die einzuliefernden Sendungen schon vorher in die mit vorzulegenden Bücher ein
tragen und der Anuahmebeamte am Postschalter darin bescheinigt Derartige die Stelle von
Formularen zu Post Einlieferungsscheinen vertretende Ouittungsbücher werden von den Post
Anstalten an solche Correspondeuten welche bei Erfüllung der obigen Voraussetzung davon
Gebrauch zu machen wünschen auf Verlangen und unentgeltlich geliefert

Berlin den 13 Juli 1872 Kaiserliches General Postamt
I V Wiebe

Il illlKftt
aus der Fabrik von WZGMvi balte inbester Qualität MM Einmachen der Früchte c
empfohlen

Ober Leipzigerstratze 52

Kirschsaft bei Ott

Kaiser Wiihelms S tiftung für Deutsche Invaliden

Auszug
aus dem Berichte über die Wirksamkeit der Stiftung

in dem Zeitraum von ihrer Errichtung bis zum Ablauf des Jahres 1871
Erstattet von dem Verwaltungs Ausschusse in der öffentlichen Sitzung

des Gesammt Vorstandes am 1l Mai 1872

Obgleich der Verwaltungs Ausschuß der Kaiser Wilhelms Stiftung sich erst unter
dem 14 September 1871 constituiren und die Verwaltung der zur Unterstützung der In
validen und Hinterbliebenen des Krieges gegen Frankreich von dem Deutschen Central
Comits zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger und dem geschäftsführenden Aus
schusse der Victoria National Invaliden Stiftung übernehmen konnte so Ug ihm doch
die Verpflichtung ob jetzt schon über seine Wirksamkeit bis zum Ablaufe des Jahres 1871
dem Gefammtvorstande der Stiftung Bericht zu erstatten und demselben Rechnung zu legen
um Behufs Ausführung des Z 18 des Statutes künftig die Führung und Ablegung der
Rechnungen mit dem Kalenderjahre in Uebereinstimmung zu bringen

Der Bericht ist in der öffentlichen Versammlung des Gesammt Vorstandes vom
10 Mai d Js erstattet und der Verwaltungs Ausschuß aus Grund der gelegten Rechnung
entlastet worden

Der finanzielle Theil des Berichts konnte sich diesmal nur mit der Wirksamkeit und
Verwaltung des Central Fonds beschäftigen Die Einzelvereine welche der Stiftung
angehören sind zum Theil erst gegen Ende oder nach Ablauf des Jahres 1871 in die
Stiftung aufgenommen worden zum Theil noch jetzt in der Bildung begriffen Unter diesen
Umständen konnten nur von wenigen Vereinen für das Jahr 1871 besondere Finanz
Uebersichten aufgestellt werden und es mußte deshalb vorbehalten werden über die allen
Einzelvereinen zur Verfügung gestellten Mittel und deren Verwendung erst nach Ablauf
des Jahres 1872 einen förmlichen Bericht zu erstatten

Um aber so weit thunlich den finanziellen Entwickelungsgang der Stiftung bis zum
Abschlüsse des Berichts wenigstens nachrichtlich zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ist der
Rechnung über die Verwaltung des Central Fonds im Jahre 1871 eine generelle Finanz
Uebersicht pro 1 Quartal 1872 hinzugefügt worden

Die sonach in dem Bericht zusammengefaßten
Resultate der Verwaltung des Centralsonds öis zum 8chlusse des Jahres l87I
sind folgende

Es sind für die Zwecke der Stiftung au Einnahmen erzielt worden und zwar
durch das Deutsche Central Comit6 zur Pflege verwundeter und erkraukter
Krieger 1,074,38V Thlr 12 Sgr 8 Pf durch die Victoria National Jnva
liden Stiftung 342,93t Thlr 28 Sgr 7 Pf durch die Kaiser Wilhelms
Stiftung selbst seit ihrer Constituirung einschließlich des Betrages von
28,35V Thlr 28 Sgr an Zinserträgen 296,876 Thlr 29 Sgr 4 Pf zu
sammen 1,714,188 Thlr 10 Sgr 7 Pf

Die Ausgaben belaufen sich für Unterstützungen durch das Deutsche Central Comito
vor der Constituirung des Verwaltungs Ausschusses j195,336 Thlr 17 Sgr
durch die Victoria National Juvaliden Stistung ebenso 98,216 Thlr 20 Sgr
durch den Verwaltungs Ausschuß selbst 31,694 Thlr 12 Sgr insgesammt
Unterstützungen 325,247 Thlr 19 Sgr für diverse Kosten 2,140 Thlr
16 Sgr 9 Pf zusammen 327,388 Thlr 5 Sgr 9 Pf hiernach blieb ult
December 1871 Bestand 1,386,800 Thlr 4 Sgr lO Pf

Die inanz Aebersicht der dem Centralsonds während des I Quartals 1872
zugeflossenen Einnahmen und der gewährten Unterstützungen

ergiebt als Einnahmen
Bestand des Fonds am Schlüsse des Jahres 1871 1,386,800 Thlr 4 Sgr
10 Pf neue Gaben 76,480 Thlr 6 Sgr 3 Pf Zinserträge u f w
14,598 Thlr 17 Sgr 7 Pf zusammen 1,477,878 Thlr 28 Sgr 8 Pf
zu Unterstützungen verausgabt 25,657 Thlr so daß unter Hinzurechnung
der bis zum Schlüsse des Jahres 1871 gezahlten Unterstützungen mit
325,247 Thlr 19 Sgr au Unterstützungen bis zum Ablauf des
1 Quartals aus dem Centralfonds überhaupt gewährt sind 350,904 Thlr
19 Sgr

Der Gefammtbetrag dieser Unterstützungen hat sonach bereits etwa den fünften Theil
der dem Centralfonds zugeflossenen Gaben in Anspruch genommen welche mit Ausschluß
der aufgekommenen Zinsen sich auf rund 1,762,600 Thlr belaufen Nichtsdestoweniger hält
der Verwaltungs Ausschuß an dem Grundsatz fest daß da die Stiftung vorzugsweise dazu
bestimmt ist den Opfern des Krieges die Fürsorge welche das Land ihnen schuldet in
zureichender Weife zu Theil werden zu lassen bei Bemessung der zu gewährenden Unter
stützungen weder die Dauer des Bedarfs noch die künftigen Bedürfnißfälle in Betracht
kommen dürfen Denn das Statut bestimmt daß die Mittel sowohl Kapital wie Zinsen
dem Bedürfnisse gemäß verausgabt werden sollen

Mit Rücksicht hierauf muß daher unausgesetzt auf die Beschaffung weiterer Mittel
hingewirkt werden damit es der Stiftung auch in Zukunft an den nöthigen Mitteln
nicht fehle

Wir leben der Zuversicht daß es unseren Bemühungen und denjenigen der Zweig
vereire gelingen werde diese Aufgabe zu lösen und daß der bewährte Patriotismus des gan
zen Landes uns hierbei zur Seite stehen werde

Möchte der Ausruf welchen wir hierdurch wiederholt an alle Deutschen richten zu
erneuerter Betheiligung der ganzen Nation an dem Werke der Stiftung führen die nur
eine Pflicht der Dankbarkeit gegen diejenigen erfüllen will welche mit ihrem Leben und
ihrer Gesundheit uns die Einheit die Größe und Stlbstständigkeit des Deutschen Vater
landes erkauft mit Opfern erkauft haben für welche die nothwendig in engen und genau
bestimmten Grenzen sich bewegende staatliche Hülfe in überaus zahlreichen Fällen einen nur
unvollständigen Ersatz leisten kann

Berlin den 10 Mai 1872
Der Venvaltungs AuLschuß der Kaiser Wilheims Ztifinng für Deutsche Invaliden
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täglich frisch von der Presse empfiehlt
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Desinfections Pnlver von Lüder

A Leidloff Dresden
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empfiehlt angelegentlichst

gr Ulrichsstr 16

Merne kretter KM
in großer Auswahl empfiehlt die Holzhandlung
und Dampfsägemühle von

itrausv in Torgau a/E
Vorzüglich schönes Brot von neuem Roggen

empfiehlt die Bäckerei von
E Hartmann Sophienstraße 8

Brot aus neuem Roggen weiß und
wohlschmeckend in der

Das Haus gr Steinstraße 3 ist zu ver
kaufen Näheres beim

Rechts Anwalt SchlieckNMNN

Auction
Mittwoch den 31 Juli er von Nach

mittag 1 Uhr ab versteigere ich große
Rittergasse 9 Rosenbanm versch Mövel
darunter 1 mahag Coulisseniisch zu 24

Federbetten Kleidungsstücke Wäsche HauS
geräih ferner 1 Stutzuhr 1 Partie Tisch
lerwerkzeug Wein Cigarren zc

W Elfte ger Auct Commissar

Für eine Dampfkessel Fabrik wird unter
günstigen Bedingungen ein in gefetzten
Jahren stehender erfahrener Meister ge
sucht Offerten unter K L nimmt die Ex
pedition dieses Blattes entgegen

Zimmergesellen nimmt an

Gute Damen Schuhmacher finden dauernde
B eschäst bei M ax Mey er Leipzige rftr 8

Zwei SchrmedegeseUen werden los bet höh

Lohn gesucht Königsstr 8
Leute zur Feldarbeit und ein ord Pferde

knecht werden sofort gesucht kl Ulrichsstr 27
Ein tüchtiger Arbeiter findet gegen guten

Lohn dauernde Beschäftigung Oberglaucha 2

Ein ordentlicher Knecht wird gesucht
gr Steinstraße 30

Mehrere Köchinnen u kräftige
lHans Stuben u Küchenmädchen so
twie Kellner nnd Kellnerburschen auch
kLanfburschen und Pferdeknechte finden
sofort gute Stellen durch

Fran l unvv vl
einzelne Leute finden in dcr Kös

nigsstratze sofort 1 Logis Pr
dnrch das Comptoir von

Fr gr Märkerftr 18
Kochmams Koch Haus n Kindermädchen

sucht Fr Hart mann kl Märke rftr 2
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit wird gesucht mit guten Attesten
ve rseben zum 1 August Geiststr 67 i L

Dienstmädchen 15 16jähr sofort gesucht
Fischerplan 4 1 Tr

Ein ordentl Mädchen bei Kinder wird in
Dienst gesucht Bäckergasse 1 2 Tr

Ein Mädchen auf Herren Arbeit geübt wird
gesucht Moritzkirchhof 8 2 Tr

Ein Dienstmädchen sucht U Sandberg 7

Junge Mädchen welche geübt sind auf
Nähmaschine auch solche die es erlernen
wollen sucht W Keulmann

Wir haben eine Partie große
Kisten billig abzulassen

Ein gutes Zugpferd steht zum Verkauf in
Diemitz bei F G Kützing

Ein Corridorabschluß 8 Fuß 10 Zoll breit
8 Fuß 6 Zoll hoch fast neu so wie einige
Dutzend Gartentische zwei Spiele Kegel 17
Bockholzkugeln billig zu verkaufen

Martinsberg 4
C isfchrank für Restaurateure zu verkaufen

Halloria
Eine Partie alte Dachziegel sind billig zu

verkaufen Schulgasse 4
Ein elegantes Sopha ist wegen Mangel an

Raum billig zu verkaufen Mittelwache 9

Ein nicht zu großes Haus mit Garten wird
zu kaufen gesucht Zu erfragen in der Exp
d Blattes

Ei nmachegläser ver k gr Brauhausgasse 16

Eine Lokomobile 8 10 Pferdekraft ist
sofort zu vermiethen Zu erfragen bei

Fr Kuhttt Steinweg 33
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Anzutreffen gr Berlin 14 Auctionslokal
täglich von 9 11 und von 2 4 Daselbst
wird ein tüchtiges Mädchen ins Haus ges

Hoppe
Bitte nicht zu übersehen

Die seine Herren n Damen Wäsche wird
noch angenommen und aufs feinste gewaschen
geplättet n gebrannt und schnell zurückgelie
fert Zu erfragen bei Herrn Torffabrikant
Sellheim Brunnenplatz 8 Fr Wittwe W

Familien Nachrichten
Die Verlobung unserer Tochter Leonida

mit dem Fabrikherrn I C Janjzen zu
Hamburg beehren wir uns unsern Freun
den und Bekannten nur hierdurch ergebenst
anzuzeigen

Aovocat Kircheisen und Frau
Verlobte

Leouida Kircheisen
I C Jalchen

Halle a/S Hamburg
Todes Anzeige

Heute den 24 Juli 12 Uhr entschlief sanft
und ruhig meine liebe Fran Friederike
Heinrich in ihrem nicht ganz vollendeten 50
Lebensjahre Dies ihren und meinen Freun
den zur Nachricht

G Heinrich Tischlermeister

MMFreitag den 26 Jnli

aeaeben von dem Musikcorps des Magdev Füsilier Reg Nr 3V
Anfang Abends 7 Uhr Entröe 2

Für die Redaction verantwortlich O Bertra Druck der Buchdruckers des Waisenhauses
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